
Nr. 34 / 2002 23. Oktober 2002

Frau en för der plan

der Ver wal tung der Fach hoch schu le Aa chen

für die Jahre 2001 - 2003

vom 11. Oktober 2001

Fachhochschule 
Aachen

52066 Aachen
Kalverbenden 6
Telefon 0241 / 6009 - 0

Redaktion:
H. Köhler

FH-MITTEILUNGEN



Herausgeber:

Druck:

Der Rektor der Fachhochschule Aachen
Alle Rechte vorbehalten. Wiedergabe oder Nachdruck nur mit Angabe von Quelle und
Verfasser. Wiedergabe von Auszügen nur mit Genehmigung der Fachhochschule Aachen.

Fachhochschule Aachen



Frau en för der plan
der Ver wal tung der Fach hoch schu le Aa chen

für die Jahre 2001 - 2003
vom 11. Oktober 2001

Auf grund des § 5 a Ab satz 8 des Ge set zes zur Gleich stel lung von Frau en und Män nern für das Land
Nord rhein-Westfalen (LGG) vom 09.11.1999 in Ver bin dung mit Nr. 14 Ab satz 3 des Rah men plans zur
Gleich stel lung von Frau en und Män nern der Fach hoch schu le Aa chen vom 12.10.2001
(FH-Mitteilungen Nr. 13 / 2001) hat die Ver wal tung fol gen den Frau en för der plan auf ge stellt:

1. Einleitung

Grund sätz lich ist zur Frau en för de rung in der Zen tral ver wal tung der Fach hoch schu le Aa chen fest -
zu hal ten, dass be reits vor dem o.a. Be richts zeit raum Maß nah men um ge setzt wur den, die im Rah -
men plan zur Gleich stel lung von Frau und Mann ge nannt sind.

Be son de re Er wäh nung ver die nen:

1) die Aus schrei bungs mo da li tä ten hin sicht lich frei er und be setz ba rer Stel len. Die Er for der nis se
aus Zif fer 1) des Rah men pla nes sind be reits in der Ver gan gen heit weit ge hend er füllt wor den
und ha ben in Zu sam men ar beit mit der jet zi gen Gleich stel lungs be auf trag ten Er fol ge nach sich 
ge zo gen und im In ter es se al ler zu Ein stel lungs maß nah men ge führt. Dies be in hal tet auch ein
er folg rei ches per sön li ches Wei ter kom men Ein zel ner un ter Nut zung ih rer vol len fach li chen
und per sön li chen Qua li fi ka ti on.

FH-Mitteilung Nr. 34 / 2002 vom  23. Oktober 2002 3

In halt sü ber sicht

1. Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

2. Prozentualer Anteil der Frauen zum
Erhebungszeitpunkt . . . . . . . . . . . . . . 4

2.1 Be am tin nen/Be am te . . . . . . . . . . . . . . 5

2.2 An ge stell te . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

2.3 Ar bei te rin nen/Ar bei ter . . . . . . . . . . . . . . 7

3. Zu kunfts per spek ti ven in ner halb der 
nächs ten 3 Jah re . . . . . . . . . . . . . . . 8

4. Aus schrei bung. . . . . . . . . . . . . . . . . 8

5. Fort bil dung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

6. Lei stungs ge rech te Be sol dung, Ver gü tung 
und Ent loh nung . . . . . . . . . . . . . . . . 9

7. Über tra gung hö her wer ti ger Tä tig kei ten . . . 9

7.1 De zer nat I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

7.2 De zer nat II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

7.3 De zer nat III . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

7.4 De zer nat IV . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

7.5 De zer nat V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

7.6 De zer nat VI . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

7.7 De zer nat Z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

8. Schlussbestimmungen . . . . . . . . . . . 11

Frau en för der plan für die Dienst stel le(n) 
(aus ge rich tet an Be zugs grö ßen des LGG). . . . . . 12

Ist-Analyse Be am tin nen/Be am te . . . . . . . . . . 12

Ist-Analyse An ge stell te . . . . . . . . . . . . . . . 13

Ist-Analyse Ar bei te rin nen / Ar bei ter . . . . . . . . . 14

Ab schät zung neu zu be set zen der Plan stel len 
für Be am tin nen / Be am te. . . . . . . . . . . . . . 15

Ab schät zung neu zu be set zen der Stel len für 
Ar bei te rin nen / Ar bei ter . . . . . . . . . . . . . . 16



Die Mög lich keit, freie Stel len auch in Teil zeit form aus zu schrei ben, soll op ti miert wer den. Als
Maß nah men zur Op ti mie rung wur de in der De zer nen ten be spre chung be schlos sen, Stel len
grund sätz lich je weils auch in Teil zeit form aus zu schrei ben, wo bei Ab wei chun gen hier von zu
be grün den sind.

2) Die fle xi ble Ge stal tung der Ar beits zeit ist in der Zen tral ver wal tung schon seit Sep tem ber 1996 
ein ge führt. Durch den zum 01.01.2000 voll zo ge nen Weg fall der Kern zeit ist den Be lan gen der 
Be schäf tig ten, ins be son de re der Teil zeit be schäf tig ten, best mög lich Rech nung ge tra gen wor -
den. Hier von pro fi tie ren in ho hem Maße be rufs tä ti ge Frau en mit Kin dern, die ne ben ih rem Be -
ruf ih ren fa mi liä ren Auf ga ben nach ge hen müs sen.

3) Im Fort bil dungs be reich hat ten Teil zeit be schäf tig te auf al len Ebe nen in der Ver gan gen heit die
sel ben Mög lich kei ten zur Teil nah me an Ver an stal tun gen wie Voll zeit kräf te.

In per sön li chen Ge sprä chen mit Mit ar bei te rin nen wer den die se im mer wie der auch mo ti viert,
vom Fort bil dungs an ge bot Ge brauch zu ma chen.

2. Prozentualer Anteil der Frauen zum Erhebungszeitpunkt

Zum Er he bungs zeit punkt (März 2001) stellt sich der pro zen tua le An teil der Frau en an den Be -
schäf tig ten (Per so nal ka pa zi tät) wie folgt dar:
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2.1 Be am tin nen/Be am te (Stand März 2001)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

B 3 1 1 1 0 1 0,00

A 16 0 0 1 0 1

A 15

A 14 2 2 2 0 2 0,00

A 13 1 1 1 0 1 0,00

HD Summe 4 0 0 0 4 5 0 0 0 0 0 5 0,00

A 13 0 1 0 1 0,00

A 12 4 4 3 2 2 3 50,00

A 11 4 4 5 0 0 5 0,00

A 10 3 1 3 5 1 1 1 5 33,33

A 9 2 2 2 1 1 2 50,00

GD Summe 13 0 0 1 13 16 4 1 0 1 4 16 30,76

A 9 Z 1 1 1 0 1 0,00

A 9 Z 1 1 1 0 1 0,00

A 8 1 1 0,5 1,5 2 1 1 0,5 1,5 2 100,00

A 7 3 0 3 0,00

A 6 2 0 2 0,00

A 5

MD Summe 3 1 0,5 0 3,5 9 1 1 0,5 0 1,5 9 71,43

Le gen de: Spal te 1 Be sol dungs grup pe
Spal ten 2 - 6 Auf li stung der Be schäf tig ten ins ge samt

2 An zahl der Ganz tags kräf te
3 An zahl der teil zeit be schäf tig ten Per so nen
4 Be schäf ti gungs vo lu men der Teil zeit kräf te
5 Be ur laub te
6 Per so nal ka pa zi tät
7 Stel len im Haus halt

Spal ten 8 - 12 An teil der Frau en an Spal ten 2 - 6
8 An zahl der ganz tags be schäf tig ten Frau en
9 An zahl der teil zeit be schäf tig ten Frau en

10 Be schäf ti gungs vo lu men der teil zeit be schäf tig ten Frau en
11 Be ur laub te Frau en
12 Per so nal ka pa zi tät Frau en
13 Stel len im Haus halt (ent spricht Sp. 7)
14 An teil der Frau en an den Be schäf tig ten (Per so nen) in %
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2.2 An ge stell te (Stand März 2001)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

I b / II a 4 4 4 1 1 4 25,00 25,00

II a

HD Summe 4 4 4 1 1 4 25,00 25,00

II a 1 1 1 1 0,00 0,00

II a / III 1 1 3 3 0,00 0,00

III 1 1 1 1 100,00 100,00

III / IV a 2 2 2 1 1 2 50,00 50,00

IV a 2 2 2 2 2 2 100,00 100,00

IV a / IV b 1 1 2 2 0,00 0,00

IV b 4 1 0,5 4,5 2 3 1 0,5 3,5 2 80,00 77,80

IV b / V b 1 1 0,5 1,5 3 1 1 0,5 1,5 3 100,00 100,00

GD Summe 13 2 1 14 15 8 2 1 9 15 66,70 64,20

V b 2 2 3 3 0,00 0,00

V b / V c 4 5 2,7 1 6,7 8 3 4 2,2 1 5,2 8 77,80 77,60

V c 3 2 1,6 4,6 4 3 2 1,6 4,6 4 100,00 100,00

V c / VI b 2 2 3 3 0,00 0,00

VI b 4 1 0,5 4 6 3 1 0,5 3 6 80,00 75,00

VI b /  VII 9 7 4 13 10 4 7 4 8 10 68,80 61,50

VII / VIII 2 2 1 3 5,5 1 2 1 2 5,5 75,00 66,70

MD Summe 26 17 9,8 1 35,3 39,5 14 16 9,3 1 22,8 39,5 69,80 64,60

IX a / IX b 1 1 2 2 0,00 0,00

IX b / X 2 2

ED Summe 1 1 4 4 0,00 0,00

Le gen de: Spal te 1 Ver gü tungs grup pe
Spal ten 2 - 6 Auf li stung der Be schäf tig ten ins ge samt

2 An zahl der Ganz tags kräf te
3 An zahl der teil zeit be schäf tig ten Per so nen
4 Be schäf ti gungs vo lu men der Teil zeit kräf te
5 Be ur laub te
6 Per so nal ka pa zi tät
7 Stel len im Haus halt

Spal ten 8 - 12 An teil der Frau en an Spal ten 2 - 6
8 An zahl der ganz tags be schäf tig ten Frau en
9 An zahl der teil zeit be schäf tig ten Frau en

10 Be schäf ti gungs vo lu men der teil zeit be schäf tig ten Frau en
11 Be ur laub te Frau en
12 Per so nal ka pa zi tät Frau en
13 Stel len im Haus halt (ent spricht Sp. 7)
14 An teil der Frau en an den Be schäf tig ten (Per so nen) in %
15 An teil der Frau en an den Be schäf tig ten (Per so nen ka pa zi tät) in %
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2.3 Ar bei te rin nen/Ar bei ter (Stand März 2001)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

9

8a / 8

7a - 6 2 2 1 1 0,00 0,00

6a - 6 2 2 1 1 0,00 0,00

6a - 5 1 1 5 5 0,00 0,00

5a - 4 4 4 3 3 0,00 0,00

4a - 3 3 3 1 1 0,00 0,00

3a - 2a 5 5 1 1 1 1 20,00 20,00

Summe 17 17 12 1 1 12 5,90 5,90

Le gen de: Spal te 1 Lohn grup pe
Spal ten 2 - 6 Auf li stung der Be schäf tig ten ins ge samt

2 An zahl der Ganz tags kräf te
3 An zahl der teil zeit be schäf tig ten Per so nen
4 Be schäf ti gungs vo lu men der Teil zeit kräf te
5 Be ur laub te
6 Per so nal ka pa zi tät
7 Stel len im Haus halt

Spal ten 8 - 12 An teil der Frau en an Spal ten 2 - 6
8 An zahl der ganz tags be schäf tig ten Frau en
9 An zahl der teil zeit be schäf tig ten Frau en

10 Be schäf ti gungs vo lu men der teil zeit be schäf tig ten Frau en
11 Be ur laub te Frau en
12 Per so nal ka pa zi tät Frau en
13 Stel len im Haus halt (ent spricht Sp. 7)
14 An teil der Frau en an den Be schäf tig ten (Per so nen) in %
15 An teil der Frau en an den Be schäf tig ten (Per so nen ka pa zi tät) in %

Die Er he bung führt zu fol gen dem zu sam men fas sen den Er geb nis:
(Un ter re prä sen tier te Be rei che sind grau hin ter legt.)

Be am tin nen / Be am te An ge stell te Ar bei te rin nen / Ar bei ter

Höherer Dienst 0,0 25 ent fällt

Gehobener Dienst 30,76 64,2 ent fällt

Mittlerer Dienst 71,43 64,6 ent fällt

Einfacher Dienst ent fällt 0,0 5,9

 Un ter re prä sen tiert sind Frau en da nach bei den Be am tin nen/Be am ten und An ge stell ten im
Be reich des hö he ren Dien stes. Dies trifft auch zu für die Be rei che Be am tin nen/Be am te des
ge ho be nen Dien stes so wie An ge stell te des ein fa chen Dien stes und Ar bei te rin nen/Ar bei ter.

Nicht un ter re prä sen tiert sind Frau en da nach in den Be rei chen der Be am tin nen/Be am ten des
mitt le ren Dien stes und der An ge stell ten des ge ho be nen Dien stes und des mitt le ren Dien stes.

Auf fäl lig sind die Un ter re prä sen tan zen der Frau en 1) in Be ru fen mit sehr tech ni scher Aus rich tung
so wie 2) vom mitt le ren Be reich des ge ho be nen Dien stes an. Ur sa chen hier für lie gen (zu 1) in der
tra dier ten ge sell schaft li chen Schwer punkt set zung bei der Be rufs wahl sei tens der Be wer ber und
(zu 2) in der his to ri schen Ent wick lung der ein zel nen Per so nal ent schei dun gen in der Zen tral ver -
wal tung, bei de nen der Per so nal rat und die ehe ma li ge Frau en be auf trag te (so weit die ses In sti tut
be stan den hat) je weils be tei ligt wa ren.
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3. Zu kunfts per spek ti ven in ner halb der nächs ten 3 Jah re

Im Be richts zeit raum sind fol gen de Plan stel len für Be am tin nen/Be am te zu be set zen (vgl. Anl. 4):

1 A 16 (un ter re prä sen tier ter Be reich)
Es han delt sich um die Kanz ler nach fol ge. 
Die Hoch schu le hat ge mäß § 44 Abs. 3 HG ein Vor schlags recht. Die Be -
set zung er folgt durch das Mi nis te ri um.

1 A 13 g. D. (un ter re prä sen tier ter Be reich)
Die Plan stel le wird an die Funk ti on ei ner De zer nen tin/ei nes De zer nen ten
ge kop pelt;
vor be halt lich der noch zu ver kün den den ver schärf ten und ein -
schrän-kenden Mel de pflicht an die Per so nal agen tur und Be set zung durch
die se, also von Fäl len, in de nen Fremd ein flüs se do mi nie ren, er fol gen die
Be set zung und der ggf. mög li che Nach zug nach A 12, A 11 und A 10 im
Rah men des § 7 Abs. 1 LGG mit ge eig ne ten Be wer be rin nen.

Da bei wird die ggfs. im Nach zug zu be set zen de Plan stel le nach A 12 an
die Funk ti on ei ner De zer nen ten ver tre te rin /ei nes De zer nen ten-vertreters
ge kop pelt.

Im Be richts zeit raum wer den fol gen de Stel len für An ge stell te und Ar bei te rin nen/Ar bei ter frei:

1) ab  4/2001 0,5 IV a BAT  Dez. IV, (nicht un ter re präs. Be reich)
2) 5/2001 1 Dez. Z, (nicht un ter re präs. Be reich)
3) 7/2001 0,5 Vb/Vc BAT  Dez. I, (nicht un ter re präs. Be reich)
4) 7/2001 1 VIII BAT Dez. Z, (nicht un ter re präs. Be reich)
5) 11/2003 1 VIb BAT Dez. II, (nicht un ter re präs. Be reich)

6) ab  2/2002 1 MTArb 4a Dez. IV, (un ter re präs. Ber., vgl. Anl. 5) 
7) 5/2002 1 MTArb 5a-4 Dez. IV, (un ter re präs. Ber., vgl. Anl. 5)
8) 11/2003 1 MTArb 2a Dez. IV, (un ter re präs. Ber., vgl. Anl. 5)

Auch hier gilt, dass vor be halt lich der Fremd be set zung durch die Per so nal agen tur eine Be set zung
der o.a. Stel len im Rah men des § 7 Abs. 2 LGG mit ge eig ne ten Be wer be rin nen er folgt.

Die Zen tral ver wal tung wird im Be richts zeit raum und da rü ber hin aus be son ders be müht sein, in
klas si schen männ li chen Do mä nen (tech ni scher Dienst, Haus- u. Wirt schafts dienst, Ar bei ter)
Frau en zu ge win nen und we nigs tens eine der frei wer den den Stel len mit ei ner Frau zu be set zen.
Dass da bei glei che Qua li fi ka ti on und Eig nung vor aus ge setzt wer den müs sen, be darf kei ner be -
son de ren Er wäh nung.

Gleich zei tig wird die Zen tral ver wal tung bei zu künf ti gen Teil zeit be set zun gen in ih ren Aus schrei -
bun gen auch da rauf hin wir ken, dass die se na tür lich auch für männ li che Be wer ber, die sich mehr in 
die Ver ant wor tung für ihre Fa mi lie ein ge bracht ha ben, in ter es sant sein könn ten.

In die sen Maß nah men sieht die Zen tral ver wal tung nicht zu letzt ihre Mit wir kung an der Auf wei -
chung tra dier ten Rol len ver ständ nis ses.

4. Aus schrei bung

So weit zwin gen de dienst li che Be lan ge nicht ent ge gen ste hen, wer den Plan stel len und Stel len ein -
schließ lich der Funk tio nen mit Vor ge setz ten- und Lei tungs auf ga ben zur Be set zung auch in Teil -
zeit aus ge schrie ben.
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Die De zer na te le gen bei der Vor la ge des Ent wurfs ei ner Aus schrei bung die dienst li chen Be lan ge
schrift lich dar, wenn Satz 1 nicht ein ge hal ten wer den kann.

5. Fort bil dung

In der Ver gan gen heit wur de al len Be dien ste ten im Rah men der zur Ver fü gung ste hen den Plät ze
eine Fort- und Wei ter bil dung er mög licht.

Zu künf tig sol len Fort bil dungs maß nah men ziel ge rich te ter un ter Be rück sich ti gung des Per sön lich -
keits- und Stel len pro fils er fol gen.

Da hin ter steht die Ab sicht, ins be son de re Frau en durch zu sätz li che Qua li fi ka ti on eine ver bes ser te
Per so nal ent wick lung zu er mög li chen.

Im Rah men der per so nel len Res sour cen sol len hoch schul in ter ne Fort bil dungs pro gram me mit
dem Ziel der wei te ren Qua li fi ka ti on ent wi ckelt und vor han de ne Pro gram me aus ge baut wer den.
The men wie Gleich be rech ti gung, Frau en för de rung und die Sen si bi li sie rung für se xu el le Dis kri mi -
nie rung am Ar beits platz wer den in die sem Zu sam men hang mit be rück sich tigt. Es wird da rauf hin -
ge wirkt, dass die se The men ins be son de re Be stand teil von Fort bil dungs maß nah men für Vor ge -
setz te und Be schäf tig te im Or ga ni sa tions- und Per so nal be reich sind (§ 11. 4 LGG). Die
Ver wal tung wird bei den Fort- und Wei ter bil dungs ver an stal tun gen ver stärkt Lehr gangs lei te rin nen
und Re fe ren tin nen be rück sich ti gen.

6. Lei stungs ge rech te Be sol dung, Ver gü tung und Ent loh nung

Es ist Ziel der Fach hoch schu le Aa chen, alle Be schäf tig ten lei stungs ge recht zu be sol den, zu ver -
gü ten oder zu ent loh nen und Be för de run gen und Hö her grup pie run gen zum schnellst-möglichen
Zeit punkt aus zu spre chen. Die Ver wal tung stimmt mit die sem Ziel über ein.

Die ses Ziel lässt sich kurz fris tig nicht er rei chen, wird je doch lang fris tig an ge strebt. 

Da bei ist zu be rück sich ti gen, dass die Fach hoch schu le Aa chen den Re strik tio nen des Stel len -
plans un ter liegt. Im Hin blick auf Qua li tät und Quan ti tät der Plan stel len und Stel len be ste hen Un ter -
schie de zu den Uni ver si tä ten, die als ekla tan te Un ge rech tig kei ten zu wer ten sind. Vor stö ße, dies
zu än dern, um in eine bes se re Aus gangs si tua ti on zu ge lan gen, wur den hin rei chend un ter nom men 
(Kanz ler-Arbeitsgemeinschaft), blie ben je doch letzt lich durch das In kraft tre ten des Qua li täts pakts
er folg los.

7. Über tra gung hö her wer ti ger Tä tig kei ten

Hin sicht lich der Über tra gung hö her wer ti ger Tä tig kei ten im Be richts zeit raum wird nach fol gend zu
den ein zel nen De zer na ten aus ge führt:

7.1 De zer nat I

Das De zer nat wur de im Rah men ei ner Di plom ar beit hin sicht lich der vor han de nen Or ga ni sa tions -
struk tur un ter sucht. 

Im Hin blick auf die Um set zung der in der Di plom ar beit auf ge zeig ten Lö sun gen sind
Ver-änderungen in der Auf ga ben ver tei lung vor ge se hen, die in ei ni gen we ni gen Fäl len zu hö he ren
Ein grup pie run gen füh ren kön nen. Die se Ein grup pie run gen könn ten aus vor han-denen bzw. z. Zt.
noch ge sperr ten Stel len an tei len ab ge deckt wer den.

Es ist be ab sich tigt, die se Ver än de run gen mit den dem De zer nat zu ge ord ne ten Mit ar bei te rin nen
und Mit ar bei tern zu rea li sie ren und da bei auch eine z. Zt. be fris tet Teil zeit be schäf tig te in ein un be -
fris te tes Ar beits ver halt nis zu über neh men, so fern dies nicht durch die zur Zeit noch nicht be kann -
ten Maß ga ben der Per so nal agen tur aus ge schlos sen wird.
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7.2 De zer nat II

Im Be richts zeit raum be ste hen auf grund der vor han de nen Stel len und Tä tig kei ten kei ne Mög lich -
kei ten für Än de run gen der vor han de nen Ein grup pie run gen.

Die Nach fol ge der ab 12/2003 nach zu be set zen den Stel le wird ent spre chend den Vor ga ben des
LGG er fol gen.

7.3 De zer nat III

Im Be richts zeit raum be ste hen auf grund der vor han de nen Stel len und Tä tig kei ten kei ne Mög lich -
kei ten für Än de run gen der vor han de nen Ein grup pie run gen.

Die un be fris te te Ein stel lung ei ner be fris tet Teil zeit be schäf tig ten ist beim Per so nal rat be an tragt,
muss te je doch wg. § 26 Abs. 2 Satz 3 LGG zu rück ge stellt wer den.

7.4 De zer nat IV

Im Be richts zeit raum liegt die Nach fol ge der bis he ri gen Ge fahrs toff be auf trag ten (ab 4/2001) zur
Aus schrei bung vor und wird wie die nach zu be set zen den Stel len im Ar bei ter be reich (je 1 ab
2/2002 und ab 11/2003) vor zugs wei se mit ge eig ne ten Be wer be rin nen be setzt.

Die ekla tan te Un ter re prä sen tanz von Frau en im De zer nat IV be grün det sich in feh len den Be wer -
bun gen ins be son de re von Frau en im Ar bei ter be reich. Dies re sul tiert aus Aus bil dungs be ru fen, die
noch über wie gend (his to risch be dingt) von Män nern er lernt und aus ge übt wer den.

Er freu li cher wei se konn ten trotz die ser Schwie rig kei ten 2 Frau en im tech ni schen Füh rungs be reich
ge won nen wer den.

7.5 De zer nat V

Es ist be ab sich tigt, der Mit ar bei te rin im mitt le ren Dienst im Rah men ei ner Ver tre tung be fris tet hö -
her wer ti ge Tä tig kei ten zu über tra gen. Eine Tä tig keits dar stel lung wird der zeit vom De zer nen ten er -
ar bei tet.

7.6 De zer nat VI

Im Be richts zeit raum be ste hen auf grund der vor han de nen Stel len und Tä tig kei ten kei ne Mög lich -
kei ten für Än de run gen der vor han de nen Ein grup pie run gen.

7.7 De zer nat Z

Die Nach fol ge des Mit ar bei ters in der Post stel le kann nicht aus ge schrie ben wer den, son dern
muss we gen ei ner im Rah men des Qua li täts pakts ab zu ge ben den Fah rer stel le durch in ter ne Um -
ver tei lung (Haus ar bei ter  NF Post stel le, Fah rer  Haus ar bei ter) von Auf ga ben ge re gelt wer den.

Die Nach fol ge der Mit ar bei te rin (GlAz-Abrechnung) wird ent spre chend den Vor ga ben des LGG
be setzt.

Eine Mit ar bei te rin wird bis zum 13.01.2003 ver tre tungs wei se im De zer nat Z un ter Ein grup pie rung
in Verg.-Grup pe Vc BAT zur Un ter stüt zung der Mit ar bei ter der Ver wal tungs-DV ein ge setzt.
Hier wur den die Mög lich kei ten aus ge schöpft, eine Ganz tags stel le und eine hö he re Ein grup pie -
rung zu schaf fen, was be glei tend durch Fort- und Wei ter bil dun gen im DV-Bereich ge för dert wur de
und wird. Es ist wei ter hin be ab sich tigt, so bald der Stel len plan dies zu lässt, eine Ganz tags ver wen -
dung für die se Mit ar bei te rin im Be reich der Ver wal tungs-DV zu eta ti sie ren. Ent spre chen der Be darf 
wur de be reits auf grund der Un ter su chung von Mum mert und Part ner fest ge stellt.

Bis auf die Nach fol ge der im vor letz ten Ab satz auf ge führ ten Mit ar bei te rin be steht im Be richts zeit -
raum kei ne Mög lich keit, den An teil von Frau en zu er hö hen.

10 Frauenförderplan der Verwaltung



8. Schlussbestimmungen

Die ser Frau en för der plan tritt am 11.10.2001 in Kraft. Er wird im Ver kün dungs blatt der Fach hoch -
schu le Aa chen “FH-Mitteilungen” ver öf fent licht.

Aus ge fer tigt auf Grund des Be schlus ses des Se nats vom 11.10.2001.

Aa chen, den 11. Ok to ber 2001

Der Rek tor
der Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buchkremer

Prof. Buch kre mer
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Frauenförderplan für die Dienststelle(n) (ausgerichtet an Bezugsgrößen des LGG)

Ist-Analyse Be am tin nen/Be am te (Stand März 2001)

Be schäf tig te ins ge samt

BVL-Gruppe Ganztags -
kräfte

Teil zeit kräf te
Be -

urlaubte
Personal -
kapazität

Stel len im
Haushalt

Ganztags -
kräfte

Teil zeit kräf te
Be -

urlaubte
Personal -
kapazität

Stel len im
Haus halt

An teil der Frau en 
an den 

Be schäf tig ten 
in %

Per so nen Be schäf ti -
gungs vol. Per so nen Be schäf ti -

gungs vol.

B 3 1 1 1 0 1 0,00

A 16 0 0 1 0 1

A 15

A 14 2 2 2 0 2 0,00

A 13 1 1 1 0 1 0,00

HD Summe 4 0 0 0 4 5 0 0 0 0 0 5 0,00

A 13 0 1 0 1 0,00

A 12 4 4 3 2 2 3 50,00

A 11 4 4 5 0 0 5 0,00

A 10 3 1 3 5 1 1 1 5 33,33

A 9 2 2 2 1 1 2 50,00

GD Summe 13 0 0 1 13 16 4 1 0 1 4 16 30,76

A 9 Z 1 1 1 0 1 0,00

A 9 Z 1 1 1 0 1 0,00

A 8 1 1 0,5 1,5 2 1 1 0,5 1,5 2 100,00

A 7 3 0 3 0,00

A 6 2 0 2 0,00

A 5

MD Summe 3 1 0,5 0 3,5 9 1 1 0,5 0 1,5 9 71,43



Ist-Analyse Angestellte Stand: 03/2001

Be schäf tig te ins ge samt da von Frau en

BVL-
Grup pe

Ganz tags-
kräf te

Teil zeit kräf te
Be -

urlaubte
Personal -
kapazität

Stel len im
Haus halt

Ganztags -
kräfte

Teil zeit kräf te
Be -

urlaubte
Personal -
kapazität

Stel len im
Haus halt

An teil der  Frauen 
an den Be schäf -

tig ten in %

Per so nen Beschäfti -
gungsvol. Per so nen Beschäfti -

gungs vol. Pers. Kap.

I b / II a 4 4 4 1 1 4 25,00 25,00

II a

HD Summe 4 4 4 1 1 4 25,00 25,00

II a 1 1 1 1 0,00 0,00

II a / III 1 1 3 3 0,00 0,00

III 1 1 1 1 100,00 100,00

III / IV a 2 2 2 1 1 2 50,00 50,00

IV a 2 2 2 2 2 2 100,00 100,00

IV a / IV b 1 1 2 2 0,00 0,00

IV b 4 1 0,5 4,5 2 3 1 0,5 3,5 2 80,00 77,78

IV b / V b 1 1 0,5 1,5 3 1 1 0,5 1,5 3 100,00 100,00

GD Summe 13 2 1 14 15 8 2 1 9 15 66,67 64,29

V b 2 2 3 3 0,00 0,00

V b / V c ** 4 5 2,7 1 6,7 8 3 4 2,2 1 5,2 8 80,00 77,60

V c 3 2 1,6 4,6 4 3 2 1,6 4,6 4 100,00 100,00

V c / VI b 2 2 3 3 0,00 0,00

VI b 4 1 0,5 4 6 3 1 0,5 3 6 80,00 75,00

VI b /  VII 9 7 4 13 10 4 7 4 8 10 68,75 61,50

VII / VIII 2 2 1 3 5,5 1 2 1 2 5,5 75,00 66,70

MD Summe 26 17 9,8 1 35,3 39,5 14 16 9,3 1 22,8 39,5 70,45 64,60

IX a / IX b *** 1 1 2 2 0,00 0,00

IX b / X 2 2

ED Summe 1 1 4 4 0,00 0,00



Ist-Analyse Arbeiterinnen / Arbeiter Stand 03/2001

BVL-Gruppe Ganz tags-
kräf te

Teil zeit kräf te
Be -

urlaubte
Personal -
kapazität

Stel len im
Haushalt

Ganz tags-
kräf te

Teil zeit kräf te
Be -

urlaubte
Personal -
kapazität

Stel len im
Haus halt

An teil der  Frauen 
an den Be schäf -

tig ten in %

Per so nen Be schäf ti -
gungs vol. Per so nen Be schäf ti -

gungs vol. Pers. Kap.

9

8a / 8

7a - 6 2 2 1 1 0,00 0,00

6a - 6 2 2 1 1 0,00 0,00

6a - 5 1 1 5 5 0,00 0,00

5a - 4 4 4 3 3 0,00 0,00

4a - 3 3 3 1 1 0,00 0,00

3a - 2a 5 5 1 1 1 1 20,00 20,00

Summe 17 17 12 1 1 12 5,88 5,88



Ab schät zung neu zu be set zen der Planstel len für Beamtinnen / Beamte  (nur bei Un ter re prä sen tanz) und Ziel vor ga be Frau en
(aus ge rich tet an Be zugs grö ßen des FFG)

Besol -
dungs -
gruppe

al ters be ding tes
Ausscheiden

sons ti ge
Fluktuations -
abschätzung

freie Stel le auf grund
von in ter nen

 Besetzungen 
1)

of fe ne 
Stel -
len

neu/ent fal len de
Stelen

Sum me der zu
 besetzenden Stellen

Ziel vor ga be:
Be för de run gen von

Frauen

Ziel vor ga be:
Ein stel lung von

Frau en und sons ti ge 
Be set zun gen durch

Frauen

2001 2002 2003 2001 2002 2003 2001 2002 2003 2001 2001 2002 2003 2001 2002 2003 2001 2002 2003 2001 2002 2003

B 2

A 16 1 1
2)

A 15

A 14

A 13

HD insg.

A 13 1 1
3)

A 12

A 11 1 1 1  
4)

A 10 1 1 1 
5)

A 9 1 1

GD insg.

A 9 Z

A 9

A 8

A 7

A 6

A 5

MD insg.

1) Wich ti ger Hin weis: Alle in ter nen Be set zun gen ste hen un ter dem Vor be halt der Be set zung durch die Per so nal agen tur.
2) Der Se nat hat Vor schlags recht; letzt end lich ent schei det das Mi nis te ri um
3) Plan stel le ist an De zer nen tin nen-/De zer nen ten tä tig keit ge kop pelt. Sie he auch 1).
4) Be set zung er folgt ge mäß § 7 Abs. 1 LGG. Sie he auch 1).
5) Die in Fra ge kom men de Be am tin er füllt die Vor aus set zun gen für eine Be för de rung (An stel lung und § 25 Abs. 2 LBG) erst ab 24.10.2002.



Ab schät zung neu zu be set zen der Stel len für Arbeiterinnen / Arbeiter  (nur bei Un ter re prä sen tanz) und Ziel vor ga be Frau en (aus ge rich tet 
an Be zugs grö ßen des FFG)Arbeiterinnen / Arbeiter

Besol -
dungs -
gruppe

al ters be ding tes
Ausscheiden

sons ti ge
Fluktuations -
abschätzung

freie Stel le auf grund
von in ter nen

 Besetzungen 
1)

of fe ne 
Stel -
len

neu/ent fal len de
Stelen

Sum me der zu
 besetzenden Stellen

Ziel vor ga be:
Be för de run gen von

Frauen

Ziel vor ga be:
Ein stel lung von

Frau en und sons ti ge 
Be set zun gen durch

Frauen

2001 2002 2003 2001 2002 2003 2001 2002 2003 2001 2001 2002 2003 2001 2002 2003 2001 2002 2003 2001 2002 2003

9

8a / 8

7a - 6

6a / 6

6a - 5

5a - 4 1 1 1

4a - 3 1 1 1

3a - 2a 1 1 1

Arbeiter
insg. 1 1 1 1 1 1 1 1 1


